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Antrag 

der Abgeordneten Weiss (München), Frau Rock und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Vorschläge der Koalitionsarbeitsgruppe Bahn zur Sanierung der Deutschen 
Bundesbahn 


Die nachfolgend aufgeführten Aussagen über die Notwendigkeit 
und die Möglichkeiten zu einer Verbesserung der Situation der 
Deutschen Bundesbahn sind einem Papier entnommen, das die 
Abgeordneten Dr. Jobst (CDU/CSU) und Kohn (FDP) am 21. Juni 
1988 der Presse vorgestellt haben. Auch wenn die darin enthalte- 
nen Forderungen nach Auffassung der Fraktion DIE GRÜNEN 
nicht weitgehend genug sind, so wäre ihre Verwirklichung den- 
noch ein positiver Beitrag zur Entspannung der angespannten 
finanziellen Situation der Deutschen Bundesbahn. 

Da die Koalitionsfraktionen bis heute die Vorschläge nicht in den 
Bundestag eingebracht haben, und weil die Bundesregierung vor- 
läufig nichts ändern will, sondern lediglich eine Kommission ein- 
setzen möchte, die erst im März 1991 - also kurz nach der 
nächsten Bundestagswahl - Ergebnisse vorlegen soll, stellen DIE 
GRÜNEN zahlreiche Passagen aus dem Papier der Koalitions- 
arbeitsgruppe Bahn im Deutschen Bundestag zur Abstimmung. 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Deutsche Bundesbahn (DB) ist für unsere Volkswirtschaft ein 
unverzichtbarer Verkehrsträger, dessen Leistungsfähigkeit und 
Attraktivität auf Dauer erhalten und gesichert werden muß. 

Vor dem Hintergrund des sich entwickelnden europäischen Bin- 
nenmarktes 1992 wird die Bedeutung der Bahn angesichts der 
Kapazitätsengpässe im Straßen- und Luftverkehr zunehmen. Dies 
ist auch aus Gründen des Umweltschutzes sowie der Verkehrs- 
sicherheit zu begrüßen. 

Vorrangiges Ziel muß es sein, die Deutsche Bundesbahn zu einem 
modernen marktorientierten Verkehrsleistungsunternehmen fort- 
zuentwickeln. Zentrale Aufgabe der Verkehrspolitik ist es, dieses 
Ziel durch Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der DB zu fördern. 

Um sich auf dem Verkehrsmarkt behaupten zu können, ist es 
unabdingbar, daß die notwendigen Zukunftsinvestitionen getätigt 
werden. Wettbewerbsverzerrungen zu Lasten der Bahn müssen 
beseitigt werden. Strukturelle Reformen sind geboten, damit die 
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DB größere Spielräume für unternehmerische Entscheidungen 
erhält. Nur so kann auch eine Beeinträchtigung der Mitarbei- 
termotivation vermieden werden. 

Die Finanzsituation der DB und die sich abzeichnenden Entwick- 
lungen sind alarmierend. Zur Verbesserung der Finanzstruktur 
sollte zunächst als erster Schritt eine haushaltsneutrale Überfüh- 
rung der Altschulden der DB zum Stand von 1972 an den Bund er- 
folgen. Zusätzlich sind alle Möghchkeiten der Mobilisierung von 
privatem Kapital auszuschöpfen. 

Zur Lösung des Problems überhöhter Versorgungslasten für 
Beamte ist die Einführung einer Pensionskasse vorzusehen, wobei 
der Bund sich zur vollen Dotierung der 30 % -Regelung verpflich- 
tet. Dies bedeutet eine jährliche Mehrbelastung des Bundeshaus- 
halts von rund 75 Mio. DM. 

Eine präzise Trennung staatlicher, gemeinwirtschaftlicher und 
unternehmerischer Verantwortung bei der Deutschen Bundes- 
bahn {Trennungsrechnung) ist zwingend erforderlich. Dabei fällt 
in den staatlichen Aufgabenbereich die Schieneninfrastruktur 
und in den gemeinwirtschaftlichen Aufgabenbereich der öffent- 
liche Personennahverkehr. 

Für den Fahrweg ist ein eigenes Vorstandsressort einzurichten. 

Der Bund übernimmt die Kosten für das Schienennetz als staat- 
liche Verkehrsinfrastrukturmaßnahme. Die Deutsche Bundesbahn 
zahlt an den Bund eine nutzungsabhängige Infrastrukturabgabe. 

Dabei ist die von der DB zu entrichtende Mineralölsteuer anzu- 
rechnen. 

Bonn, den 20. Oktober 1988 

Weiss (München) 

Frau Rock 

Dr. Lippelt (Hannover), Frau Schmidt-Bott, Frau Vennegerts und Fraktion 
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